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Vorwort 
 

Als Gesundheitsministerin ist mir die bestmögliche Umsetzung der 
Elektronischen Gesundheitsakte (ELGA) ein besonderes Anliegen. 

 

Die Elektronische Gesundheitsakte ist ein gelungenes Beispiel für den 
vitalen Nutzen moderner Technologie. Einerseits werden die im 
Gesundheitsbereich tätigen Menschen, wie etwa Ärztinnen und Ärzte oder 
Apothekerinnen und Apotheker, tagtäglich bei der Ausübung ihres Berufes 
unterstützt. Andererseits profitieren die Patientinnen und Patienten unter 
anderem davon, dass mit ELGA 

 
• gefährliche Wechselwirkungen zwischen Medikamenten noch besser erkannt werden können,  
• unnötige und oftmals belastende Mehrfachuntersuchungen weitgehend vermieden werden 
können, 
• Behandlungen auch möglich sind, wenn Befunde daheim vergessen wurden, 
• die eigene Gesundheitsakte jederzeit „auf Knopfdruck“ geordnet eingesehen werden kann sowie 
• die Verwendung von ELGA-Gesundheitsdaten lückenlos nachvollziehbar ist. 
 
 

Der ELGA-Ombudsstelle kommt eine besondere Rolle zu, weil sie auch denjenigen unter uns, für 
die der Zugang zur EDV noch mit Schwierigkeiten verbunden ist, einen einfachen Zugang zur 
persönlichen Gesundheitsakte eröffnet. Damit wollen wir besonders den Menschen 
entgegenkommen, die von ELGA 
am meisten profitieren können: den älteren und chronisch kranken Menschen in unserer Mitte. Um 
dieser Aufgabe möglichst effektiv nachkommen zu können, wurden in den vergangenen Monaten 
dezentrale Standorte der ELGA-Ombudsstelle in allen Bundesländern eingerichtet: die Standorte Wien 
und Steiermark nahmen ihre Tätigkeit bereits im Jahr 2015 auf, während Kärnten, Tirol, Salzburg und 
Oberösterreich im Jahr 
2016 begonnen haben, ELGA-Teilnehmerinnen und ELGA-Teilnehmer im Zusammenhang mit ELGA zu 
beraten und zu unterstützen. Die Standorte im Burgenland, in Niederösterreich und in Vorarlberg sind – 
aufgrund des ELGA-Roll-Outs – erst dieses Jahr an der Reihe. 

 

Eine weitere zentrale Aufgabe der ELGA-Ombudsstelle ist die Weiterentwicklung der 
TeilnehmerInnenrechte und des Datenschutzes. Der Dialog mit Ihnen, den ELGA-Teilnehmerinnen und 
ELGA-Teilnehmern, an den dezentralen Standorten der ELGA-Ombudsstelle, hilft so, ELGA in Zukunft 
noch benutzerfreundlicher und besser gestalten zu können. 

 

In diesem Sinne darf ich uns allen einen weiterhin reibungslosen ELGA-Roll-Out sowie auch eine in 
Zukunft tatkräftige ELGA-Ombudsstelle wünschen! 

 

Ihre 
 
 
 
 
 

Dr.in Pamela Rendi-Wagner, 
MSc 

Bundesministerin für Gesundheit und Frauen 
  

©BMGF/Thomas Jantzen 
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Abkürzungsverzeichnis 
 
Abs. Absatz 
Art. Artikel 
ASVG Allgemeines Sozialversicherungsgesetz, BGBl. Nr. 189/1955 
BGBl. Bundesgesetzblatt 
Bgd Burgenland (in der graphischen Abkürzung) 
BMGF Bundesministerium für Gesundheit und Frauen 
bzw. beziehungsweise 
CDA Clinical Document Architecture 
dh das heißt 
Dr. Doktor 
Dr.in Doktorin 
e-Befunde elektronische Befunde 
E-GovG E-Government-Gesetz, BGBl. I Nr. 10/2004 
e-Medikation elektronische Medikation 
EDV Elektronische Datenverarbeitung 
ELGA Elektronische Gesundheitsakte 
ELGA-GDA ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter 
ELGA-VO 2015 ELGA-Verordnung 2015, BGBl. II Nr. 106/2015 (in der geltenden Fassung) 
etc. etcetera 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Ktn Kärnten 
lit. litera(e) 
Mag. Magister 
Mag.a Magistra 
NÖ Niederösterreich 
OÖ Oberösterreich 
Sbg Salzburg 
SEL ELGA-Serviceline 
St Steiermark 
T Tirol 
u.a. unter anderem 
Vbg Vorarlberg 
W Wien 
WP Art 29 Data Protection Working Party 
zB zum Beispiel 
 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008147
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003230
https://www.gesundheit.gv.at/elga/was-ist-elga/e-medikation
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009157
http://ec.europa.eu/newsroom/just/item-detail.cfm?item_id=50083
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Die Elektronische Gesundheitsakte (ELGA) 

Was ist ELGA? 
 
ELGA ist ein Informationssystem, das 

• allen berechtigten Ärzt/inn/en, Krankenanstalten, Apotheken und Pflegeeinrichtungen 
(kurz: ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter bzw. ELGA-GDA) sowie 

• ELGA-Teilnehmer/inne/n 
ELGA-Gesundheitsdaten in elektronischer Form orts- und zeitunabhängig zur Verfügung stellt. 

Wer nimmt an ELGA teil? 
 
An ELGA nehmen 

• alle natürlichen Personen, die 
• in den Datenanwendungen des Hauptverbandes der österreichischen 

Sozialversicherungsträger (§ 31 Abs. 4 Z 3 lit. a ASVG) oder dem Ergänzungsregister 
(§ 6  Abs. 4 E-GovG) erfasst sind und 

• einer ELGA-Teilnahme nicht widersprochen haben („ELGA-Teilnehmer/innen“) sowie 
• ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter, dh 

• bestimmte Ärzt/inn/e/n, 
• bestimmte Zahnärzt/inn/e/n, 
• Krankenanstalten, 
• Apotheken und 
• Einrichtungen der Pflege, 

wobei eine laufend aktualisierte Liste auf der Website der ELGA-GmbH zu finden ist, 
teil. 

Welche Daten werden in ELGA verwendet? 
 
Je nach Region beziehungsweise Bundesland sind in ELGA folgende ELGA-Gesundheitsdaten 
verfügbar: 

• Entlassungsbriefe aus Krankenanstalten, 
• Laborbefunde, 
• Befunde der bildgebenden Diagnostik sowie 
• Medikationsdaten. 

 
Eine detaillierte Aufschlüsselung wer, welche Daten, ab wann wie zu verwenden hat, findet sich in 
der aktuellen Stellungnahme des Bundesministeriums für Gesundheit und Frauen zur Verwendungs-
pflicht in ELGA. 

Wie funktioniert ELGA? 
 
Wenn Informationen aus ELGA abgerufen werden sollen – z.B. von Ärzt/inn/en – durchläuft eine 
solche ELGA-Anfrage typischerweise folgende Stationen: 
 

1. mit Hilfe des Patienten- bzw. ELGA-GDA-Index wird die eindeutige Identität der anfragenden 
Ärzt/inn/e/n als auch der jeweiligen ELGA-Teilnehmer/innen überprüft; 

2. im Berechtigungssystem wird überprüft, ob ein Zugriff zulässig ist und die gewünschten ELGA-
Gesundheitsdaten übermittelt werden dürfen; 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40178751
https://www.dsb.gv.at/-/erganzungsregister
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40182127
http://www.elga.gv.at/fileadmin/user_upload/Dokumente_PDF_MP4/Infomaterialien/gestartete_ELGA-GDA.pdf
http://www.bmgf.gv.at/cms/home/attachments/8/9/0/CH1045/CMS1482481823004/stellungnahme_zu_beginn_der_elga_verwendung.pdf
http://www.bmgf.gv.at/cms/home/attachments/8/9/0/CH1045/CMS1482481823004/stellungnahme_zu_beginn_der_elga_verwendung.pdf
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3. wenn die ELGA-Anfrage zulässig ist, wird durch Abfrage der Dokumentenregister festgestellt, 
wo, dh in welchen Datenspeichern, die ELGA-Gesundheitsdaten gespeichert sind und diese an 
die anfragende Person zurückgegeben. 

 
Das Protokollierungssystem protokolliert lückenlos jeden Verwendungsschritt (siehe Abbildung 1). 
 

 

 

Welche Vorteile hat ELGA für die ELGA-Teilnehmer/innen 
(Patient/inn/en)? 

 
Wer an ELGA teilnimmt, profitiert durch 
 
 

 1. höhere Qualität: Nach dem Motto „Wer mehr weiß, kann mehr“ ist es möglich 
die hohe Qualität der medizinischen Versorgung weiter anzuheben. Dieser 
Vorteil wird besonders bei der e-Medikation deutlich: je größer die Zahl der 
eingenommenen Medikamente ist, desto höher ist das Risiko unerwünschter 
Nebenwirkungen. Hier hilft die e-Medikation einen besseren Überblick zu 
bewahren und trägt somit direkt zur Sicherheit der Patient/inn/en bei. 
 

 2. erhöhten Behandlungskomfort: „Vergessen war gestern“ – ELGA-
Teilnehmer/innen müssen sich weder den Kopf zerbrechen noch nach Hause 
fahren, wenn sie ihre Befunde nicht bei sich haben. Das ist eine unglaubliche 
Erleichterung vor allem für ältere und beeinträchtigte Menschen. Aber auch 
Jüngere werden froh sein, wenn sie trotzdem sofort und in gewohnter Qualität 
behandelt werden können, falls sie einmal doch ihre Befunde vergessen haben 
sollten. 

 
 3. Ortsunabhängigkeit: So ist beispielsweise auch bei Behandlung durch 

Urlaubsvertretungen, dh in anderen Ordinationen, sichergestellt, dass die 

 Abbildung 1: Funktionsweise von ELGA 
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behandelnden Ärzt/inn/e/n auf alle in ELGA verfügbaren ELGA-
Gesundheitsdaten zugreifen können. 
 

 4. Zeitunabhängigkeit: Auch wenn eine medizinische Versorgung zu 
ungewöhnlichen Zeiten – etwa mitten in der Nacht – notwendig sein sollte, ist 
sichergestellt, dass die behandelnden Ärzt/inn/e/n auf alle in ELGA verfügbaren 
ELGA-Gesundheitsdaten zugreifen können. 
 

 5. erhöhte Autonomie: Mit ELGA stehen die aktuellen Gesundheitsdaten auf 
Knopfdruck, immer und überall zur Verfügung. ELGA-Teilnehmer/innen können 
auch in Echtzeit überprüfen, wer auf ihre ELGA-Gesundheitsdaten zugegriffen 
hat. Das gab es bisher in Österreich nicht für Patient/inn/en! 
 

 6. mehr Zeit für das Wesentliche: das Gesundwerden! Wochenlanges 
Nachtelefonieren und Zusammensammeln früherer Befunde wird für ELGA-
Teilnehmer/innen in Zukunft nicht mehr notwendig sein. Vor allem Menschen 
mit Krankheiten, die schwer zu diagnostizieren sind und für deren 
Diagnose/Behandlung frühere Befunde oft von essentieller Bedeutung sind, 
werden die Zeit und Nerven, die sie durch ELGA sparen können, sehr zu schätzen 
wissen. 
 

Welche Vorteile hat ELGA für die ELGA-Gesundheitsdiensteanbieter? 
 
Nicht nur die ELGA-Teilnehmer/innen profitieren von ELGA, sondern auch die ELGA-
Gesundheitsdiensteanbieter, dh Ärzt/inn/e/n, Apotheken, Krankenanstalten und Einrichtungen der 
Pflege: 
 

 1. Auch hier gilt der Satz: „Wer mehr weiß, kann mehr“. Damit wird das Risiko von 
Fehlbehandlungen aufgrund fehlender Informationen gesenkt. Aktuelle 
Vorbefunde müssen nicht wiederholt werden, was weniger Zeitaufwand und 
Belastung für ELGA-GDA und Patient/inn/en bedeutet. 
 

 2. Die Vereinheitlichung der elektronischen Gesundheitsdaten durch die so 
genannten CDA-Implementierungsleitfäden wird die Arbeit der ELGA-GDA 
wesentlich vereinfachen. Befunde, die in ELGA gespeichert sind, weisen eine – 
erstmals in ganz Österreich – einheitliche Struktur auf. Egal ob der Befund aus 
Vorarlberg oder Wien stammt, die Blutsenkung steht immer an der gleichen 
Stelle. 
 

 3. Die ortsunabhängige Verfügbarkeit von ELGA-Gesundheitsdaten ist besonders 
für Ärzt/inn/e/n, die regelmäßig viele verschiedene und neue Patient/inn/en 
behandeln, ein großer Vorteil, vor allem in den tourismusstarken Regionen 
sowie den Großstädten. 
 

  

https://www.gesundheit.gv.at/service/implementierungsleitfaeden
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Wie wird der Datenschutz gewahrt? 
 
Datenschutz wird in ELGA GROSSGESCHRIEBEN. Kaum ein anderes Gesetz sieht so viele 
Datenschutzmaßnahmen vor, wie das ELGA-Gesetz. Diese sind zum Beispiel: 
 

 1. Umfangreiches Verwendungsverbot: wer nicht in die Behandlung oder 
Betreuung eingebunden ist, darf nicht auf die ELGA der betreffenden Personen 
zugreifen. So sind insbesondere Arbeitgeber und Versicherungsunternehmen 
ausdrücklich im Gesetz von der Verwendung von ELGA ausgeschlossen. 
 

 2. Die gerichtliche Strafbarkeit für die missbräuchliche Verwendung von 
Gesundheitsdaten wurde verschärft. Von diesem erweiterten, strafrechtlichen 
Schutz sind nicht nur in ELGA gespeicherte Gesundheitsdaten, so genannte 
ELGA-Gesundheitsdaten, sondern alle Gesundheitsdaten umfasst! 
 

 3. Zur Information, Beratung und Unterstützung der ELGA-Teilnehmer/innen im 
Zusammenhang mit ELGA, insbesondere bei der Durchsetzung von 
Teilnehmer/innen/rechten und in Angelegenheiten des Datenschutzes, wurde 
die ELGA-Ombudsstelle eingerichtet. Durch die Einrichtung dezentraler 
Standorte kommt ELGA noch näher an die Menschen. 
 

 4. Die Speicherung der ELGA-Gesundheitsdaten erfolgt grundsätzlich dezentral. 
Damit wird das Risiko von Totalausfällen erheblich gesenkt. Nur die Speicherung 
der e-Medikation erfolgt – aus technischen Gründen – stets zentral. 
 

 5. Datenspeicher, in denen ELGA-Gesundheitsdaten gespeichert werden, müssen 
sich auf dem Gebiet der Europäischen Union befinden. So ist sichergestellt, dass 
das strenge europäische Datenschutzrecht als Mindeststandard gilt. 
 

 6. Die Identifikation der ELGA-Teilnehmer/innen hat den höchsten Ansprüchen 
der österreichischen Rechtsordnung zu genügen. Die Identifikation für Zwecke 
von ELGA muss mindestens so gut wie die Identifikation mittels Bürgerkarte 
sein. 
 

 7. Die Übermittlung von ELGA-Gesundheitsdaten innerhalb von ELGA hat 
verschlüsselt zu erfolgen. 
 

 8. Das Berechtigungssystem sorgt dafür, dass die ELGA-Teilnehmer/innen frei 
über die Verfügbarkeit ihrer ELGA-Gesundheitsdaten bestimmen können. Die 
Berechtigungen können 

• mittels Bürgerkarte bzw. Handysignatur jederzeit oder 
• mit Hilfe der ELGA-Ombudsstelle während deren Öffnungszeiten 

geändert werden. 
 

 9. Das Protokollierungssystem sorgt dafür, dass ELGA-Teilnehmer/innen jeden 
Zugriff auf ihre ELGA-Gesundheitsdaten jederzeit nachvollziehen können. 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2012_I_111/BGBLA_2012_I_111.html
https://www.gesundheit.gv.at/elga/elga-teilnahme/elga-ombudsstelle
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Die ELGA-Ombudsstelle 
 
Die ELGA-Ombudsstelle wurde eingerichtet, um die ELGA-Teilnehmer/innen in Angelegenheiten 
von ELGA zu unterstützen. 
 
Der Bundesminister für Gesundheit hat die ELGA-Ombudsstelle zu betreiben (§ 17 Abs. 2 GTelG 2012). 
Sofern er diese Aufgabe nicht selbst wahrnimmt, darf er die mit den Aufgaben der Patientenvertretung 
betrauten Stellen in den Ländern als Dienstleister heranziehen (§ 10 Abs. 1 ELGA-VO 2015). Um 
Bürger/innen/nähe und Niederschwelligkeit beim Zugang zu seinen Gesundheitsdaten und somit zu 
ELGA zu gewährleisten, wurden in allen neun Bundesländern dezentrale Standorte der ELGA-
Ombudsstelle eingerichtet. Gleichzeitig mit dem Start von ELGA in einem Bundesland nimmt auch der 
jeweilige dezentrale Standort seine Arbeit auf (§ 21 Abs. 4 ELGA-VO 2015). 
 
Die in § 11e des Krankenanstalten- und Kuranstaltengesetzes vorgesehenen Patientenvertretungen 
wurden als die geeignetsten Organisationen für diese Beratungstätigkeit ausgewählt, da sie mit einer 
ähnlichen Zielgruppe bereits seit Längerem vertraut sind und somit auf umfangreiche Erfahrungen in 
diesem Bereich zurückgreifen können. Die Patientenvertretungen sind im sorgsamen Umgang mit 
sensiblen Gesundheitsdaten geübt, verfügen über eine hohe Akzeptanz in der Bevölkerung und haben 
sich als unabhängige und effektive Institution etabliert. 
 
Bei der Ausarbeitung des ELGA-Gesetzes war die Sicherstellung des Datenschutzes von zentraler 
Bedeutung. Das zeigt sich nicht nur an den Bestimmungen des Gesundheitstelematikgesetzes 2012 
(Art. 1 des ELGA-Gesetzes), sondern auch an der Verschärfung des strafrechtlichen Schutzes von 
Gesundheitsdaten (Art. 7 des ELGA-Gesetzes). Das Arbeitspapier WP 131 der so genannten Artikel 29-
Datenschutzgruppe vom 15. Februar 2007 über die Verarbeitung von Patientendaten in elektronischen 
Patientenakten lieferte als Empfehlung der europäischen Datenschutzbehörden auch den Impuls für 
die Einrichtung der ELGA-Ombudsstelle. In dem Arbeitspapier schlägt die so genannte Artikel 29-
Datenschutzgruppe die Einrichtung einer „zentralen Meldestelle für Datenschutzprobleme [vor], an die 
sich die Patienten wenden könnten, anstatt unter einer Vielzahl von für die Verarbeitung 
verantwortlichen Personen oder Einrichtungen die richtige finden zu müssen“. 
 
Der österreichische Gesetzgeber des ELGA-Gesetzes hat diese Idee aufgegriffen, erweitert und zum 
Konzept der heutigen ELGA-Ombudsstelle ausgebaut, das in § 17 des Gesundheitstelematik-
gesetzes 2012 sowie dem 3. Abschnitt der ELGA-Verordnung 2015 rechtlich verankert ist. 
 
Zu den Aufgaben der ELGA-Ombudsstelle zählen Information, Beratung und Unterstützung bei: 
 

• Einsichtnahme in 
• den ELGA-Teilnahmestatus, 
• die ELGA-Protokolle sowie 
• die ELGA-Gesundheitsdaten, 

• Eintragen von individuellen Zugriffsberechtigungen in ELGA, 
• vermuteten Datenschutzverletzungen im Zusammenhang mit ELGA sowie 
• Weiterleitung von ELGA-Angelegenheiten an die zuständigen Stellen, wie etwa von 

Widersprüchen an die Widerspruchstelle. 
 
Die Kontaktdaten und eine individuelle Beschreibung der einzelnen Standorte der ELGA-Ombudsstelle 
finden Sie im öffentlichen Gesundheitsportal Österreichs sowie im vorliegenden Bericht. Man kann 
den „zuständigen“ dezentralen Standort an der jeweiligen Adresse persönlich, telefonisch oder 
schriftlich kontaktieren. 

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR12130362
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BgblAuth&Dokumentnummer=BGBLA_2012_I_111
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BgblAuth&Dokumentnummer=BGBLA_2012_I_111
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BgblAuth&Dokumentnummer=BGBLA_2012_I_111
http://ec.europa.eu/justice/policies/privacy/docs/wpdocs/2007/wp131_de.pdf
http://ec.europa.eu/justice/policies/privacy/docs/wpdocs/2007/wp131_de.pdf
http://ec.europa.eu/justice/policies/privacy/docs/wpdocs/2007/wp131_de.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BgblAuth&Dokumentnummer=BGBLA_2012_I_111
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40150489
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40150489
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009157
https://www.gesundheit.gv.at/elga/elga-teilnahme/elga-ombudsstelle
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Arbeitsweise 
 
Anfragen, für die die Bekanntgabe und Verarbeitung von ELGA-Gesundheitsdaten oder anderen 
personenbezogenen Daten notwendig sind, müssen entweder persönlich oder über die folgenden 
(barrierefreien) Formulare gestellt werden: 
 

• vermutete Datenschutzverletzung in Zusammenhang mit ELGA oder 
• Einsichtnahme in meine ELGA oder 
• Zugriffsberechtigungen für meine ELGA ändern. 

 
Diese Formulare sind sowohl über die Websites der dezentralen Standorte als auch über das 
öffentliche Gesundheitsportal Österreichs abrufbar. 

  

https://www.gesundheit.gv.at/Portal.Node/ghp/public/files/ELGA-OBST_vermutete_Datenschutzverletzung.pdf
https://www.gesundheit.gv.at/Portal.Node/ghp/public/files/ELGA-OBST_Einsichtnahme.pdf
https://www.gesundheit.gv.at/Portal.Node/ghp/public/files/ELGA-OBST_Zugriffsberechtigungen.pdf
https://www.gesundheit.gv.at/elga/elga-teilnahme/elga-ombudsstelle
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(c) Foto Nitsche 

„Österreich ist im e-Health-Bereich, 
insbesondere durch die Umsetzung von 
ELGA, nicht nur Vorreiter, sondern vor 
allem auch Vorbild.“ 

 

Dr.in Carina Milisits 
Leiterin der Stabstelle Koordinierung ELGA-Ombudsstelle und  
Gesundheit Österreich GmbH im Bundesministerium für Gesundheit und Frauen 
 

Die Koordinierungsstelle im BMGF 
 
Nach § 11 ELGA-VO 2015 ist im Bundesministerium für Gesundheit eine Koordinierungsstelle 
einzurichten. Die Koordinierungsstelle hat neben administrativen und organisatorischen Aufgaben für 
die dezentralen Standorte insbesondere eine bundesländerübergreifende aufeinander abstimmende 
Funktion.  
 
Die Aufgaben der Koordinierungsstelle sind insbesondere:  
 

• die Koordinierung der dezentralen Standorte, u.a. hinsichtlich 
• einer einheitlichen Rechtsansicht sowie 
• einer abgestimmten Öffentlichkeitsarbeit (Internetauftritt, Presse etc.), 

• Stellungnahmen zu Rechtsfragen sowie Fragen der täglichen Praxis,  
• die Durchführung einer jährlichen Koordinierungssitzung mit allen Standorten, 
• die Abhaltung von Telefonkonferenzen mit den dezentralen Standorten, 
• die Erstellung und Aktualisierung eines Organisationskonzeptes sowie 
• die Erstellung des vorliegenden, jährlichen Tätigkeitsberichts. 

 
Um die technischen Voraussetzungen für den Betrieb jedes einzelnen dezentralen Standortes 
gewährleisten zu können, liegt ein weiterer essentieller Aufgabenbereich in der Koordinierung der 
ELGA GmbH, welcher die Angelegenheiten notwendiger Serviceleistungen für die dezentralen 
Standorte der ELGA-Ombudsstelle beinhaltet. 
 

 
Abbildung 2: Organisation der ELGA-Ombudsstelle 



 

12 

Berichtswesen 
 
Die dezentralen Standorte melden an die Koordinierungsstelle jeweils wöchentlich im Überblick sowie 
monatlich im Detail das Aufkommen an Anfragen und Fällen sowie deren Inhalt im jeweiligen 
Bundesland.  
 
Bei Anfragen und Fällen handelt es sich um telefonische oder persönliche Auskünfte über ELGA, die in 
eine Statistik aufgenommen werden. Die häufigsten Themen sind: 
 

• welche Befunde sind in ELGA, 
• Einsichtnahme in meine Befunde, 
• Einsichtnahme in mein Zugriffsprotokoll, 
• Einsichtnahme in meinen ELGA-Teilnahmestatus, 
• Informationen über die Handysignatur bzw. Bürgerkarte sowie 
• Informationen, die eine Weiterleitung an andere Institutionen, zB an die Serviceline oder 

Patientenanwaltschaft etc. bedingen. 
 
Ungeachtet dieses Serviceangebotes der dezentralen Standorte der ELGA-Ombudsstelle ist es den 
Menschen selbstverständlich unbenommen, über das ELGA-Zugangsportal selbst alle eigenen ELGA-
Gesundheitsdaten (e-Befunde, e-Medikationsliste) einzusehen. Voraussetzung dafür ist eine 
Bürgerkarte bzw. Handysignatur. Auch Vertretungshandlungen sind sowohl über die ELGA-
Ombudsstelle als auch über das ELGA-Zugangsportal möglich.  

Die Tätigkeit der ELGA-Ombudsstelle in Zahlen 
 
Die ELGA-Ombudsstelle hat gemäß § 11 Abs. 2 Z 2 ELGA-VO 2015 einen jährlichen Tätigkeitsbericht zu 
erstellen. Der Tätigkeitsbericht ist den ELGA-Systempartnern (= Bund, Länder, Sozialversicherung) und 
den dezentralen Standorten der ELGA-Ombudsstelle zur Kenntnisnahme zu übermitteln sowie auf 
www.bmgf.gv.at zu veröffentlichen (§ 11 Abs. 3 ELGA-VO 2015). 
 
Der vorliegende Tätigkeitsbericht umfasst die Tätigkeit der ELGA-Ombudsstelle ab 9. Dezember 2015 
(Start der ersten beiden Standorte Wien und Steiermark) bis 28. Februar 2017. 

  

file:///%5C%5Cvboxsrv%5CDownloads%5CELGA-Zugangsportal
http://www.buergerkarte.at/
https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20009157
http://www.bmg.gv.at/
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Aufkommen im Berichtszeitraum 
 
Die Zahl der monatlichen Anfragen war zu Beginn und Ende des Jahres 2016 mit etwas über 
40 Anfragen konstant. Das geringste Aufkommen gab es im Mai 2016 mit 27 monatlichen Anfragen, 
ein höheres Aufkommen im August 2016 mit 57 monatlichen Anfragen. Zum Start der dezentralen 
Standorte Wien, Steiermark im Jahr 2015 sowie Niederösterreich im Jänner 2017 war jeweils ein 
gesteigertes Interesse der Bürger/innen erkennbar. 
 

 
Abbildung 3: Gesamtaufkommen im Berichtszeitraum 

 

Thematische Verteilung im Berichtszeitraum 
 
Die relevantesten Themen im 
Berichtszeitraum waren: 
 

• Fragen zur Abmeldung 
von ELGA 181 (23,3%) 

• Allgemeine Informa-
tionen zu ELGA 596 
(76,6%) 

• Anfragen zu 
datenschutzrechtlichen 
Aspekten von ELGA 1 
(0,1%) 
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Abbildung 4: Thematische Verteilung der Anfragen im Berichtszeitraum 
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Arten der Erledigung im Berichtszeitraum 
 
Die Erledigung erfolgte im 
Berichtszeitraum: 
 

• vor Ort 196 (21%) 
• telefonisch 413 (44%) 
• schriftlich 108 (12%) 
• durch Weiterleitung an die 

zuständige Stelle 214 (23%) 
 

 
 

Die meisten Anfragen wurden in eigener 
Sache gestellt, nur wenige, nämlich 1 % 
der Anfragen erfolgte vertretungsweise.  
 
  

99%

1%
in eigener Sache

vertretungsweise

Abbildung 5: Arten der Erledigung im Berichtszeitraum 

Abbildung 6: Arten der Anfragen im Berichtszeitraum 
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Empfehlungen der ELGA-Ombudsstelle 
 
Gemäß § 17 Abs 3 des Gesundheitstelematikgesetzes 2012 hat die ELGA-Ombudsstelle an der 
Weiterentwicklung der Teilnehmer/innen/rechte und des Datenschutzes mitzuwirken. Vor diesem 
Hintergrund lassen sich die bisherigen Erfahrungen wie folgt zusammenfassen: 
 

• Generell kann ein weitreichendes Informationsbedürfnis festgestellt werden. Insbesondere 
wurde von den dezentralen Standorten eine Unterstützung ihrer Internetauftritte durch 
zeitgemäße Medien, wie etwa Online-Videos, Social-Media-Anbindung oder Apps gefordert. 
 

• Die Anbindung der einzelnen ELGA-GDA sollte weiterhin zügig fortgesetzt werden, damit 
möglichst viele Patient/inn/en in den Genuss der Vorteile von ELGA kommen. 
 

• Die Umsetzung der Patientenverfügungen in ELGA sollte – nach Ansicht vieler Bürger/innen – 
bald in Angriff genommen werden, da sowohl Ärzt/inn/e/n als auch Patient/inn/en sehr von 
dieser ELGA-Anwendung profitieren würden. 
 

• Die Anpassung der rechtlichen Grundlagen wird sowohl auf Gesetzes- als auch 
Verordnungsebene empfohlen, um in der Praxis aufgetretenen Problemen zukünftig besser 
begegnen zu können. Als Beispiel wäre die Bestimmung des § 20 Abs 4 Z 2 des 
Gesundheitstelematikgesetzes 2012 zu nennen, wonach die Medikationsdaten automatisch 
ein Jahr ab Abgabe zu löschen sind. Da es sein kann, dass Medikationsdaten nur verschrieben, 
aber nicht abgegeben werden, wäre hier auf den Zeitpunkt der Verschreibung und nicht den 
der Abgabe abzustellen. Auch die Option die Speicherdauer individuell verlängern zu können, 
ist ein Anliegen insbesondere von chronisch kranken Personen. 
 

• Die Tätigkeit der dezentralen Standorte ist zu evaluieren und gegebenenfalls sind regionale 
bzw. bundesländerübergreifende Schwerpunkte entsprechend dem tatsächlichen Bedarf zu 
setzen. 
 

• Die Anfragen von Eltern zur Vertretung ihrer minderjährigen Kinder zeigen, dass hier noch 
Informationsbedarf herrscht. Es sollte daher mehr Informationsarbeit zum Thema ELGA, im 
Speziellen der Verwendung von ELGA durch Eltern in Vertretung für ihre Kinder geleistet 
werden. 
 

• Auch eine schnellere Implementierung der papierlosen Entlassung von Patient/inn/en bei 
Sekundärübernahmen zwischen Krankenanstalten wurde gefordert. 

 

 
Im Folgenden werden die einzelnen dezentralen Standorte der ELGA-Ombudsstelle vorgestellt.  

https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Position=1&Abfrage=Bundesnormen&Kundmachungsorgan=&Index=&Titel=gtelg&Gesetzesnummer=&VonArtikel=&BisArtikel=&VonParagraf=17&BisParagraf=&VonAnlage=&BisAnlage=&Typ=&Kundmachungsnummer=&Unterzeichnungsdatum=&FassungVom=13.03.2017&VonInkrafttretedatum=&BisInkrafttretedatum=&VonAusserkrafttretedatum=&BisAusserkrafttretedatum=&NormabschnittnummerKombination=Und&ImRisSeit=Undefined&ResultPageSize=100&Suchworte=&Dokumentnummer=NOR40150489
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40144695
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Dokumentnummer=NOR40144695
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(c) Landespressedienst 
Burgenland 

„Ab Juni 2017 wird die ELGA Ombudsstelle als wichtige 
Ergänzung des Gesundheitssystems auch im Burgenland 
zur Verfügung stehen.“ 

 

Dr. Josef Weiss 
Leiter des dezentralen Standortes Burgenland 
 

Dezentraler Standort Burgenland 
 

Voraussichtlicher Start Juni  2017 
Adresse Technologiezentrum, 

Marktstraße 3 
7000 Eisenstadt 

Öffnungszeiten Mo – Do 08:30 – 15:30 Uhr 
Fr 8:30 – 12:00 Uhr 

Telefon +43 57/600 - 2600 
E-Mail elga-ombudsstelle@bgld.gv.at 

Büroräumlichkeiten 
 
Um die Tätigkeit des dezentralen Standortes Burgenland aufnehmen zu können, wird die EDV-
Ausstattung in den Büros der Gesundheits-, Patientinnen-, Patienten- und Behindertenanwaltschaft 
hinsichtlich Datensicherheit angepasst, ein Raum wird als ELGA-Büro für den Parteienverkehr 
eingerichtet. Ein ELGA Roll-Up vor dem Eingangsbereich soll einerseits auf den dezentralen Standort 
Burgenland hinweisen, andererseits auch anregen, sich über ELGA zu informieren. 
 
Persönliche Beratungen werden nach telefonischer Terminvereinbarung durchgeführt. Um ELGA-
Teilnehmer/inn/en auch außerhalb der Öffnungszeiten informieren zu können, wird ein 
Anrufbeantworter mit den genauen Öffnungszeiten besprochen. Kann ein Telefonat während der 
Öffnungszeiten nicht persönlich entgegen genommen werden, wird zum ehestmöglichen Zeitpunkt 
zurückgerufen. 
 
Informationsmaterial über ELGA wird im Eingangsbereich der Gesundheits-, Patientinnen-, Patienten- 
und Behindertenanwaltschaft und im Büro des dezentralen Standortes der ELGA-Ombudsstelle 
aufgelegt. 
 
Auf der Website des Landes Burgenland wird in Absprache mit der Koordinierungsstelle eine eigene 
Seite mit Informationen über ELGA allgemein, über den dezentralen Standort mit seinen 
Ansprechpersonen und Verweisen auf die Formularübersicht eingerichtet. 

  

mailto:elga-ombudsstelle@bgld.gv.at
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(c) PA Kärnten 

„Die ELGA-Ombudsstelle bietet der Bevölkerung 
wohnortnahe, professionelle und rasche 
Unterstützung an.“ 

 

Dr.in Angelika Schiwek 
Leiterin des dezentralen Standortes Kärnten 
 

Dezentraler Standort Kärnten 
 

Eingerichtet seit 18. Juli 2016 
Adresse Völkermarkter Ring 31 

9020 Klagenfurt am Wörthersee 
Öffnungszeiten Mo – Fr 08:00 – 12:00 Uhr 

Do 08:00 – 16:00 Uhr 
Telefon +43 050/536 - 57201 
E-Mail elga-ombudsstelle@ktn.gv.at 

Aufkommen 
 
Die monatlichen Anfragen beim dezentralen Standort Kärnten stellen sich im Berichtszeitraum wie 
folgt dar: 
 

 
Abbildung 7: Anfragen in Kärnten 
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Verteilung der Anfragen 
 
Die relevantesten Themen im 
Berichtszeitraum waren: 
 

• Fragen zur Abmeldung 
von ELGA 9 (31%) 

• Allgemeine Informa-
tionen zu ELGA 20 (69%) 

• Keine Anfragen zu 
datenschutzrechtlichen 
Aspekten von ELGA 

Büroräumlichkeiten 
 

Für die Beratungs- und Informationstätigkeit im 
dezentralen Standort Kärnten wurde ein eigenes Büro 
eingerichtet, um eine persönliche und geschützte 
Atmosphäre bei der Einsichtnahme in die persönliche 
ELGA beziehungsweise bei den Beratungsgesprächen, 
zu gewährleisten. 
 
Die Büros der ELGA-Ombudsstelle und der 
Patientenanwaltschaft werden getrennt voneinander 
geführt, lediglich der Eingangsbereich wird gemeinsam 
genützt. 
 
Sowohl im Eingangsbereich als auch im Büro der ELGA-
Ombudsstelle wurde Informationsmaterial zu ELGA 
aufgelegt. 
 

Eigene Medienarbeit 
 
11.07.2016 Pressekonferenz (APA 0316 2016-

07-11/14:39) 
01.12.2016 Vortrag zum Thema „Der gläserne Patient“ im Frauengesundheitszentrum Villach 
19.10.2016 Interview im Rahmen der Patientenanwaltschaft im Magazin Sono 
27.12.2016 Vorstellung der Patientenanwaltschaft und der ELGA-Ombudsstelle in Radio Kärnten 

ELGA-Website  
 
www.patientenanwalt-kaernten.at/elga/ 
 
Der dezentrale Standort der ELGA-Ombudsstelle in Kärnten hat – in Absprache mit der 
Koordinierungsstelle  – eine Website mit Informationen über ELGA allgemein, den dezentralen 
Standort mit seinen Ansprechpersonen sowie Verweisen auf die Formularübersicht eingerichtet. 
 
  

31%

69%

Abmeldung

Allgemeine
Informationen

Datenschutz

Abbildung 8: Thematische Verteilung der Anfragen in Kärnten 

Abbildung 9: Eingangsbereich des dezentralen Standortes 
Kärnten 

http://www.patientenanwalt-kaernten.at/elga/
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(c) NÖ PPA 

„Die Bürgerinnen und Bürger nehmen die ELGA-
Ombudsstelle freudig an und zeigen reges Interesse  
am Umgang mit ELGA und dessen Inhalt.“ 

 

Dr. Gerald Bachinger 
Leiter des dezentralen Standortes Niederösterreich 
 

Dezentraler Standort Niederösterreich 
 

Eingerichtet seit 10. Jänner 2017 (erste Anfragen bereits im Dezember 2016) 
Adresse Rennbahnstraße 29 

Tor zum Landhaus - Glaswürfel 
3109 St. Pölten 

Öffnungszeiten Mo – Do 08:00 – 15:00 Uhr 
Fr 8:00 – 12:00 

Telefon +43 2742/9005 - 15444 
E-Mail elga-ombudsstelle@noel.gv.at 

Aufkommen 
 
Die monatlichen Anfragen beim dezentralen Standort Niederösterreich stellen sich im 
Berichtszeitraum wie folgt dar: 
 

 
Abbildung 10: Anfragen in Niederösterreich im Berichtszeitraum 
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Verteilung der Anfragen 
 
Am dezentralen Standort der 
ELGA-Ombudsstelle in Nieder-
österreich wurden aufgrund des 
großen Interesses der 
Bevölkerung bereits im 
Dezember 2016 – vor 
Inbetriebnahme – 14 Anfragen, 
im Jänner 2017 30 Anfragen 
sowie im Februar 2017 
4 Anfragen entgegen genommen. 
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die meisten Anfragen den allgemeinen Umgang 
bzw. die Einsichtnahme in ELGA betreffen, etwa welche Dokumente ab wann ersichtlich sind. Ebenfalls 
besteht hohes Interesse daran, wie man Zugang zu seiner persönlichen ELGA bekommt. Widersprüche 
zu ELGA wurden ebenfalls angefragt, einige davon hatten ihre Ursache jedoch in unzureichender oder 
falscher Informationen über ELGA. Vermutungen über Datenschutzverletzungen wurden kaum 
verzeichnet. 

Büroräumlichkeiten 
 
Für die Tätigkeit des dezentralen Standortes 
Niederösterreich wurde ein eigener 
Büroraum mit zwei Bildschirmen 
ausgestattet. Damit ist eine räumliche 
Trennung zur NÖ Patienten- und 
Pflegeanwaltschaft gegeben und eine 
diskrete/geschützte Einsichtnahme für die 
Bürger/innen in ihre ELGA gewährleistet. 
 
Informationsmaterial über ELGA wurde im 
Gangbereich der NÖ Patienten- und 
Pflegeanwaltschaft und im Büro des 
dezentralen Standortes aufgelegt. 
 

Eigene Medienarbeit 
 

14.12.2016 Pressekonferenz (OTS0078 2016-12-14/10:57) 
12/2016 Sonderausgabe 12a/16 von Gesund & Leben (geht an alle NÖ Haushalte) mit 

umfassenden Informationen zu ELGA und der ELGA-Ombudsstelle 
01/2017 Interview in Gesund & Leben 1+2/2017 zur ELGA-Ombudsstelle 
13.02.2017 Interview im Rahmen der ORF-Dokumentation „Götter in Weiß – Die Ärzte und die 

Vertrauenskrise“ zu ELGA 

ELGA-Website 
 
www.patientenanwalt.com/elga-ombudsstelle/ 
 

Abbildung 11: Thematische Verteilung der Anfragen in Niederösterreich 
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Abbildung 12: Eingangsbereich des dezentralen Standortes Niederösterreich 

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20161214_OTS0078/elga-wird-ab-10-jaenner-in-allen-noe-landeskliniken-eingesetzt
http://www.patientenanwalt.com/download/RechtlicheInformationen/Sonderausgabe_Gesund_Leben_ELGA.pdf
http://www.gesundundleben.at/de/fQNrB840/information-hilfe/?page=1
http://tv.orf.at/orf3/stories/2825032/
http://tv.orf.at/orf3/stories/2825032/


 

22 

 
(c) Land OÖ 

„ELGA bringt Patientinnen und Patienten viele  
Vorteile – vor allem in puncto Patientensicherheit.“ 
 

 

Mag.a Christine Lipa-Reichetseder 
Leiterin des dezentralen Standortes Oberösterreich 
 

Dezentraler Standort Oberösterreich 
 

Eingerichtet seit 6. Dezember 2016 
Adresse Bahnhofplatz 1 

4021 Linz 
Öffnungszeiten Mo – Fr 08:00 – 12:00 Uhr 
Telefon +43 732/77 20 - 165 50 
E-Mail elga-ombudsstelle@ooe.gv.at 

Aufkommen 
 
Die monatlichen Anfragen beim dezentralen Standort Oberösterreich stellen sich im 
Berichtszeitraum wie folgt dar: 
 

 
Abbildung 13: Anfragen in Oberösterreich im Berichtszeitraum 
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Büroräumlichkeiten 
 

Für die Beratung der Bürger/innen am 
dezentralen Standort Oberösterreich wurde 
ein eigener Büroraum eingerichtet. Außerhalb 
der Bürozeiten können Bürger/innen 
Nachrichten auf ein Band hinterlassen und 
erhalten zudem Informationen zu den 
Öffnungszeiten. 
Informationsmaterial über ELGA wurde im 
Gangbereich der Patienten- und 
Pflegevertretung und im Büro des dezentralen 
Standortes Oberösterreich aufgelegt. 

 

Eigene Medienarbeit 
 
28.11.2016 Pressekonferenz 

ELGA-Website 
 
www.land-oberoesterreich.gv.at/elgaombudsstelle.htm 
 
Der dezentrale Standort der ELGA-Ombudsstelle in Oberösterreich hat – in Absprache mit der 
Koordinierungsstelle – eine Website mit Informationen über ELGA allgemein, den dezentralen 
Standort mit seinen Ansprechpersonen sowie Verweisen auf die Formularübersicht eingerichtet. 
 

   

Abbildung 14: Eingangsbereich des dezentralen Standortes Oberösterreich 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/elgaombudsstelle.htm
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(c) SPV/Margit Ebner 

„Die Bürgerinnen und Bürger nehmen die ELGA-
Ombudsstelle freudig an und haben jetzt direkten 
Zugang zu ihren Gesundheitsdaten – dies sorgt für 
Transparenz und Sicherheit.“ 

 

Dr.in Mercedes Zsifkovics 
Leiterin des dezentralen Standortes Salzburg 
 

Dezentraler Standort Salzburg 
 

Eingerichtet seit 1. Dezember 2016 
Adresse Michael-Pacher-Straße 36 

5020 Salzburg 
Öffnungszeiten Mo – Do 08:00 – 13:00 Uhr 
Telefon +43 662/8042 - 2823 
E-Mail elga-ombudsstelle@salzburg.gv.at 

Aufkommen 
 
Die monatlichen Anfragen beim dezentralen Standort Salzburg stellen sich im Berichtszeitraum wie 
folgt dar: 
 

 
Abbildung 15: Anfragen in Salzburg im Berichtszeitraum 

Büroräumlichkeiten 
 
Der dezentrale Standort Salzburg hat für die Beratung der 
Bürger/innen im Bereich der Salzburger 
Patientenvertretung einen separaten Büroraum 
eingerichtet.  
Für Informationen – auch außerhalb der Öffnungszeiten – 
können die Anrufer/innen Nachrichten auf Band 
hinterlassen. Im Gangbereich der Salzburger 
Patientenvertretung und im Büro des dezentralen 
Standortes wurde Informationsmaterial über ELGA 
aufgelegt. Auch ist eine Mitarbeiterin des dezentralen 
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Abbildung 16: Eingangsbereich des dezentralen Standortes 
Salzburg 

mailto:elga-ombudsstelle@salzburg.gv.at
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Standortes Salzburg regelmäßig bei Informationsveranstaltungen und beantwortet Fragen rund um 
ELGA und die ELGA-Ombudsstelle. 

Eigene Medienarbeit 
 
01.12.2016 Pressekonferenz 
 

ELGA-Website 
 
www.salzburg.gv.at/themen/gesundheit/patientenvertretung/elga-ombudsstelle 
 
Der dezentrale Standort der ELGA-Ombudsstelle in Salzburg hat – in Absprache mit der 
Koordinierungsstelle – eine Website mit Informationen über ELGA allgemein, den dezentralen 
Standort mit seinen Ansprechpersonen sowie Verweisen auf die Formularübersicht eingerichtet. 
 

   

http://www.salk.at/15224.html
httphttps://www.salzburg.gv.at/themen/gesundheit/patientenvertretung/elga-ombudsstelle



